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München, 29. März  2019 
 

Anfrage           
 
Wie lässt sich die geplante Erweiterung der MAN-Teststrecke in Allach/Ludwigsfeld 

anwohnerfreundlich gestalten? 

Anfang Februar 2019 stellte MAN Bürgerinnen und Bürgern aus der Nachbarschaft die Pläne zur 

Erweiterung seiner Teststrecke in Allach/Ludwigsfeld dar. MAN möchte u.a. einen zweiten 

Schotterhügel errichten, um auch einer neuen Generation von Trucks und Bussen die 

erforderlichen Tests zu unterziehen und diese den Kunden vorführen zu können. Immerhin sollen 

künftig statt 25 bis zu 50 „Hügelfahrten“ täglich durchgeführt werden, die Anzahl der zulässigen 

Testrunden pro Tag soll sich von 250 auf bis zu 400 erhöhen. Dafür soll „nur noch“ an 270 

Werktagen statt wie bisher an 313 Tagen gefahren werden – dies allerdings von Montag bis 

Samstag zwischen 7 Uhr und 20 Uhr!  

Verständlich, dass die betroffenen Anwohner aus der Siedlung Ludwigsfeld trotz der umfänglichen 

Erläuterungen ihre Bedenken was Verkehrsbelastung – die schweren Fahrzeuge müssen aus dem 

eigentlichen MAN-Gelände auf die Teststrecke durch die Siedlung fahren – und was Lärm und 

Emissionen betrifft, nicht ausreichend berücksichtig sahen. 

 

Wir bitten daher Herrn Oberbürgermeister um Klärung folgender Fragen: 

1. Läuft das Begutachtungsverfahren für die Erweiterung der Teststrecke noch und welche 

Ämter bzw. Behörden sind hier eingeschaltet? 

2. Hat die Stadt Informationen darüber, ob es sich bei der „neuen Generation von Trucks“ 

auch um militärische Fahrzeuge handelt? 

3. Auch das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) ist mit der Überprüfung von Daten 

befasst:  

a. Um welche Daten handelt es sich dabei? 

b. Welche Maßnahmen zum Schutz der Anwohner schlägt das RGU vor?  

4. Welche geänderte Verkehrsführung ist denkbar, um die Anwohner vom 

Durchgangsverkehr zur und von der Teststrecke zu befreien? 

 
Cetin Oraner (DIE LINKE), Brigitte Wolf (DIE LINKE)  


